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Expedition :
Kan Friedrich - Straße Nr . 1t (Fernsprech .
anschlich Nr . 351 , 952 , 953 , 954 ) , woselbst auch

Hiucigett in Empfang genommen werden .

Dienstag, den 3V. Juni 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet^ 3 Ji 67
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und ts wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

S >of - Ansage .

Wegen Ablebens
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des

ErzherzogsFranx Ferdinand von Österreich -Este
legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer auf
10 Tage bis zum 8 . Juli einschließlich nach der 4 . Stufe
ber Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1914.

Großherzogliches Oberstkammerherrn- Amt.

VtaatsanzeLger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

habe . ', unterm 23 . Juni 1914 gnädigst geruht , den Ober -
amtsrichter Julius Hclbling in Wolfach zum Land -
gerichtsrat in Offenburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 16. Juni 1914 gnädigst geruht , dem Pri¬
vatdozenten in der naturwissenschaftlich - mathematischen
Fakultät der Universität Freiburg Dr . Alfred Kühn den
Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterw 16. Juni 1914 gnädigst geruht , dem Pri -
vatdozenten in der rechts - und staatswissenschaftlichen
Fakultät da : Universität Freiburg Dr . Hans Schänitz
den Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 23 . Juni
1914 den Hauptlehrer Albert Kiefer an der gewerblichen
Fortbildungsschule in Wehr in gleicher Eigenschaft an
die Gewerbeschule in Heidelberg versetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 23 . Juni
1914 nachgenannte Handelslehrer in gleicher Eigenschaft
versetzt und zwar :

Handelslehrer Arnold Brachst an der Handelsschule in
Mannheim an jene in Pforzheim ,

Handelslehrer Gustav Hartmann an der Handelsschule
in Singen an jene in Karlsruhe ,

Handelslehrer Adolf Lattner an der Handelsschule in
Konstanz an jene in Singen ,

Handelslehrer Jakob Baas an der Handelsabteilung
der Gewerbeschule in Schopfheim an jene in -Ett -
lingen ,

Handelslehrer Theodor Buch an der Handelsschule in
Mannheim an jene in Konstanz .

Das Ministerium des Innern hat unterm 23 . Juni
1914 nachgenannte Gewerbelehrer in gleicher Eigen -
schaft versetzt und zwar :

Gewerbelehrer Otto Bauer an der Gewerbeschule in
Mannheim an jene in Gaggenau ,

Gewerbelehrer Eugen Kullmann an der Gewerbeschule
in Pforzheim an jene in Ettlingen .

Gestorben :
am 17. Juni d. I . : Leuthner , Jakob , katholischer Pfar -

rer in Müllen , Dekanats Lahr .
am 22 . Juni d . I . : Kuh » , Jakob , Großh . Oberverwal

tungsfekretär bei der Heil - unt » Pflegeanstalt Pforzheim .

Nickt - Amtlicker Zeil
Karlsruhe , 29 . Juni .

Z«r Ermordung des österreichischen Thron¬
folgers und der Hsrzagm von Hohenberg .

* Erzherzog Franz Ferdinand war am 18 . Dezember
1863 in Graz geboren . Anfang 1889 , als ihm unerwar -
tet das Recht der Thronfolge zuteil wurde , war er also
25 Jahre alt . Bis dahin war er herangewachsen ohne
den Gedanken an die Möglichkeit , daß er einmal zur
Herrschast berufen werden könnte . Denn Kronprinz
Rudolf hatte Wohl noch keinen männlichen Erben , war
aber noch in der Vollkraft des Lebens . Franz Ferdi -
nand hatte deshalb auch nur eine vorwiegend militärische
Erziehung genossen , wie es im Erzhause bei den mann¬

lichen Mitgliedern die Regel ist . Von seinen Erziehern
war bekannter nur sein geistlicher Mentor , Dompropst
Marschall .

„ Erst die Berufung zur Nachfolge brachte "
, so schreibt die

„ Köln . Ztg .
" in einem längeren Charakterbild des Erzherzogs ,

„ Franz Ferdinand eine ergänzende Erziehung für die neuen
Aufgaben , die ihm in Zukunft gestellt sein würden .
So war namentlich sein Lehrer in der schwierigen Materie der
Verfassung und der Verwaltung der Monarchie der Sektions -
chef im Landwirtschaftsministerium , Frhr . von Beck , der nach -
malige Ministerpräsident . Da aber der Erzherzog noch in den
Jahren war , in denen man schnell auffaßt und bleibende Ein -
drücke sammelt , so erlangte er eine so gründliche Durchbildung
für das Herrscheramt , als ob er als Kronprinz geboren wäre .
Überdies unternahm er zur Erweiterung seines Gesichtskreises
in den Jahren 1882 und 1893 eine Weltreise , die ihn rund um
die ganze Erde führte . Das Tagebuch , das er dabei führte ,
hat er in zwei Bänden 1895 bis 1896 veröffentlicht . Nach
seiner Rückkehr nahm er seine militärische Tätigkeit wieder
auf , der er mit großer Vorliebe und gründlicher Sachkenntnis
oblag , so daß ihn Kaiser Franz Joseph schon im Jahre 1896 ,
in dem Jahre , wo er durch den Tod seines Vaters unmittel -
barer Thronfolger wurde , zum Feldmarschall -Leutnant er -
nannte , im Jahre 1898 zu seinem Stellvertreter im obersten
Heereskommando machte und ihn im folgenden Jahre zum
General der Kavallerie beförderte .

^ Nach anfänglichen Schwierigkeiten erhielt Erzherzog Franz
Ferdinand die kaiserliche Erlaubnis , die Gräfin Chotek zu sei-
ner Gattin zu machen und nachdem er vorher für seine Nach -
kommen auf das Thronfolgerecht Verzicht geleistet hatte , fand
am 1 . Juli 1900 die Hochzeit statt . Die Gräfin wurde aus
diesem Anlaß zur Fürstin von Hohenberg erhoben , eine Stan -
deserhöhung , die im Jahre 1909 die Verleihung des Standes
und Titels einer Herzogin von Hohenberg und der Rangstel -
lung unmittelbar hinter die Damen vom Hofe folgte . Mit dem
Abschluß dieses Herzensbundes , dem eine liebliche Schar von
Kindern entsproß , blühte der früher kränkliche Erzherzog kör-
Perlich gleichsam neu auf .

Die wachsende Last der Jahre brachte es mit sich, daß Kaiser
Franz Joseph seinen Nachfolger immer häufiger mit Ver -
tretungen betraute , ihm eine immer größere öffentliche Be -
tätigung gestattete und immer regelmäßiger feine Meinung
bei den Regierungsgeschäften einholte . So ist es gekommen ,
daß Franz Ferdinand im letzten Jahrzehnt der eigentliche
Leiter des gesamten Verteidigungswesens mit Einschluß der
Flotts wurde . Im Heerwesen wurde keine Entscheidung ge-
troffen , keine Ernennung vollzogen ohne ihn , so daß es nur
mehr eine Förmlichkeit war , als Kaiser Franz Joseph durch
Bewilligung eines eigenen Militärkabinetts des Thronfolgers
mit völliger selbständiger Machtbefugnis diesen Zustand im
Jahre 1908 auch öffentlich anerkannte . Die Verabschiedung des
dienstergrauten Generalstabschefs Grafen Beck , von dem sich
Kaiser Franz Joseph wegen seiner jahrzehntelangen gemein -
samen Arbeit mit ihm nur schwer zu trennen vermochte , und
dessen Ersetzung durch den schneidigen und von modernen Ideen
erfüllten Feldmarschall -Leutnant Conrad von Hötzendorf , die
Berufung des Feldzeugmeisters von Schönaich zum gemein -
samen Kriegsminister , die des Generals der Infanterie von
Aufsenberg als dessen Nachfolger und weiter die jüngsten gro -
ßen militärischen Veränderungen , die Absetzung von Aussen -
bergs und die Ernennung des Generals von Krobatin zum
Kriegsminister sowie die Rückberufung Conrads von Höhen -
darf auf den Posten des Generalstabschefs , den er aus politi -
fchen Gründen für kurze Zeit halte verlassen müssen , endlich
das hartnäckige und schließlich erfolgreiche Streben nach Mo -
dernisierung der Armeeausrüstung , namentlich durch die Ein -
führunz der Schnellfeuergefchütze und der Feldhaubitzen , sowie
nach Erhöhung des Friedenspräsenzstandes , die Einführung
kriegsmäßiger großer Manöver , die Auffrischung des gesamten
Offizierkorps : alles dieses entsprang teils der Anregung Franz
Ferdinands , teils fand es seine tatkräftige Unterstützung . In
gleicher Weise nahm er sich der arg vernachlässigten Flotte an .
Seine Ernennung zum Admiral brachte ihm die öffentliche
kaiserliche Anerkennung dafür . Wo sich Gelegenheit bot , stellte
er sich in den Dienst der Werbung für die Flotte , deren Un -
zulänglichkeit sich in der schweren bosnischen Krise so offen -
kundig gezeigt hatte . Er wurde Protektor des Flottenvereins
und zeigte sich öffentlich mit Vorliebe in der Admiralsuniform .
Die Aufstellung und die Durchführung des neuen österreichisch -
ungarischen Flottenbauprogramms , das den unerläßlichen
Ubergang zum Dreadnought - Schlachtfchiff vollzog , hat er in der
kräftigsten Weise unterstützt und gefördert .

Erzherzog Franz Ferdinand setzte es durch , daß an demsel -
ben 24. Oktober 1906, der die Ernennung des Krieg - Ministers
v. Schönaich brachte , außer dem Kriegsminister v . Pitreich
auch der Minister des Äußern Graf Goluchowski verabschiedet
und durch den St . Petersburger Gesandten Frhrn . v . Nehren -
thal ersetzt wurde , der seit langem als der Kandidat des Thron -
folgers für diesen Posten galt , daß , als die Versuche der Mini -
sterpräfidenten Frhrn . v . Gautsch und Prinzen Hohenlohe ,
den Widerstand des Kurienparlaments gegen die Einführung
des allgemeinen , gleichen Wahlrechts zu überwinden , geschei -
tert waren , der einstige Mentor des Erzherzogs , Frhr . v . Beck,
aus der Verborgenheit zur Lösung dieser schwierigen Aufgabe
berufen wurde , und daß es zwischen Neffen und Oheim über
die Fragen der innerungarischen Politik fast zu einem Konflikt
gekommen wäre , weil Franz Ferdinand die Annahme der Frie -
densbedingungen der oppositionellen Koalitionsparteien und

(Mit einer Landtagsbeilage.H

das Fallenlassen der „ Trabantenregierung " Fejervarh durch
Kaiser Franz Joseph mißbilligte . In der äußeren Politik
war er ein eifriger Förderer des Frhrn . v . Aehrenthal wäh¬
rend der bosnischen Krise . Nur war er damals mit seinem
Generalstabschef v . Conrad für ein scharfes Vorgehen gegen
Serbien , eine Politik , die der Wiederausbruch des österreichisch -
ungarisch - serbischen Streites während des Balkankrieges
1912/13 zu rechtfertigen scheint, wiewohl inzwischen in den
Anschauungen Franz Ferdinands ein Umschwung eingetreten
ist . Als aber Aehrenthal in der Folge während der marokka -
Nischen Krise unter Gefährdung des einzigartigen Treuver -
hältnisses der Monarchie zum Deutschen Reiche eine Politik
der freien Hand befolgte und zugleich gegen Italien eine
äußerst rücksichtsvolle Haltung einnahm , die dem Erzherzog
der Würde der Monarchie und ihrer Sicherheit nicht zu ent -
sprechen schien, entzog ihm Franz Ferdinand seine Gunst . Es
ist noch in frischer Erinnerung , daß damals , Ende 1911 und
Anfang 1912, die unerschütterte Anhänglichkeit Kaiser Franz
Josephs den Grafen Aehrenthal im Amte behielt und de»
Vertrauensmann des Thronfolgers , den Generalstabschef von
Conrad , zum Rücktritt zwang . Aus diesen Vorgängen ergab -
sich, daß Franz Ferdinand unbedingtes Treuverhältnis zum
Deutschen Reiche hatte , das auch in dem immer inniger ge-
wordenen Freundschastsbunde zwischen ihm und Kaiser Wil -
Helm einen sichtbaren Ausdruck fand ; man erkannte feine
Überzeugung , daß das Bündnis Mischen Österreich -Ungarn und
dem Deutschen Reiche die Grundlage der Machtstellung und der
Sicherheit beider Reiche sei, und daß die Schwächung eines
der beiden Teilhaber diese Grundlage erschüttere und damit
zugleich auch die Machtstellung und die Sicherheit des andern

-»gefährde , woraus für beide die Notwendigkeit hervorgehe , sich
gegenseitig auch in Fällen zu unterstützen , in denen das In -
tereffe des einen weniger groß sei als das des andern ; eine
Auffassung , die der der leitenden Staatsmänner im Deutscheu
Reich entspricht und darum nicht aufhört , streng realpolitisch
zu sein , weil sie zugleich den Begriffen von Treue un -d Freund -
schaft nicht widerspricht . Franz Ferdinand war keineswegs
ein grundsätzlicher Gegner Italiens . Er hatte sich schließlich
von dem Grasen Aehrenthal überzeugen lassen, daß von Ita¬
lien kein Angriff drohe , und hatte die Politik des Grafen
Berchtold , der Nachfolger Aehrenthals , unterstützt , der zufam -
men mit Italien die Lösung der albanischen Frage in An -
griff genommen hat . Zweifellos hat ihn dabei die überzeu -
gung geleitet , daß Italien durch sein tripolitanisches Unterneh¬
men seiner chauvinistischen Volksstimmung eine Aölcrß -
klappe geöffnet hat und zugleich gegenüber den alten Mittel -
meer - und afrikanischen Kolonialmächten England und Frank -
reich in eine Stellung geraten ist, die eS ihm empfiehlt , die
Rivalität zu Österreich - Ungarn im Adriatischen Meer zu ver¬
gessen und dessen möglichst gesteigerte Seemacht als Bundesge -
nassen in seine politische Rechnung einzustellen .

Während der Thronfolgerzeit Franz Ferdinmcks ist noch
scharf hervorgetreten sein Streben , Österreich - Ungarn mit Ruß -
land auf einen guten Fuß zu bringen . Auch deshalb erfolgte
die Berufung des langjährigen St . Petersburger Botschafter ?
Baron Aehrenthal ins Auswärtige Amt . Als dann infolge deS ^
selbständigen Vorgehens dieses Ministers in der Sanöschak -
bahnfrage und mehr noch infolge seiner Überrumpelungstaktikj
bei Verkündigung der Angliederung Bosniens wider Erwarten
der alte österreichisch-russische Gegensatz wieder auflebte , da
war es nach Abschluß der diplomatischen Aktion der Thronsol -
ger , der auf möglichst baldige Wiederherstellung des freund¬
schaftlichen Verhältnisses zum Zarenhofe und zu dem Leiter
der russischen Politik drängte . Man wird nicht irren , wenn
man annimmt , daß die äußerste Langmut , die Graf BerchtolÄ
in der letzten Krise gegenüber Rußland an den Tag gelegt hat ,
mit auf den Wunsch des Thronfolgers zurückzuführen ist , es
zu keinem unheilbaren Bruch mit Rußland kommen zu lassen ,
und daß die Entsendung des Prinzen Gottfried zu Hohenlohe
nach St . Petersburg als Überbringer eines kaiserlichen Hand -
schreibens an den Zaren seinen Bemühungen mit zuzuschrei -
ben war "

Über den Mord und seine Begleitumstände wird noch
gemeldet :

Wien , 28 . Juni . Über den Hergang der Tat wird auK
Serajewo noch berichtet : Der Erzherzog hatte nachj
dem Besuch des Rathauses nach dem ersten Anschlag , eineH
plötzlichen Eingebung folgend , angeordnet ,
daß das Auto zum K o nak fahre , da er die Verwundetes
besuchen wolle . Plötzlich sprang ein junger Bursche aufl
das Trittbrett und gab aus unmittelbarer Nähe eineq
Schuß auf den Thronfolger ab . Die Kugel drang denk
Thronfolger in den Hals , durchschlug die Schlagader und
trat im Munde wieder heraus . Gleich darauf schoß deg
Bube zweimal auf die Herzogin . Beide Schüsse drangen !
in den Unterleib . Der Herzog starb nach drei Minuten «
die Herzogin hatte eine Vietelswnde zu leiden . D «
Mörder gab bei dem ersten Verhör zu Protokoll , est
habe in Belgrad studiert . Nach dem Schuß auf den
Erzherzog habe er einen Moment gezögert , sich aber dan
gedacht , es sei nun ohnehinallesaus , und auch an
die Herzogin geschossen . Tausende durchziehen die!
Straßen der Stadt , Kundgebungen gegen die großferbisch «!
Hetze äußernd . (Köln . Ztg .)



Agram , 28 . Juni . Wie zu der Ermordung des Thron -
folgers und seiner Gattin aus Serajewo gemeldet wird ,
sagte der in den Fluß gesprungene und wieder heraus -
gezogene Gabrinowitsch bei seiner Vernehmung
aus , daß er die Bombe in der Absicht geschleudert habe ,
den Erzherzog zu töten . Die Bombe habe er aus dem
Auslande bekommen , doch weigert er sich, ihren nähern
Ursprung anzugeben . Die Polizei stellte fest, daß die
Bombe das gleiche Modell hatte , wie die , welche sei -
nerzeit bei der Verschwörung gegen den König von Mon¬
tenegro in Cettinje gesunden wurden u . die aus
Belgrad stammten . Der Mörder Gabriel Princip
wurde von der Menge gelyncht und arg zugerichtet , war
aber noch vernehmungsfähig . Er sagte aus , er sei ein
Gegnerdes Jmperialis in u s und habe im Erz -
Herzog die Verkörperung des höchsten Begriffs von Im -
perialismus erblickt , weshalb er ihn getötet habe . Er
feuerte im ganzen zwei Schüsse aus einem Browning ab ,
die eine tödliche Wirkung hatten . Beide Mordbuben sind
er st vor kurzem aus Belgrad nach Serajewo
zurückgekehrt . Man ist hier , wie der Korrespon -
dent der „Köln . Ztg .

" meldet , überzeugt , daß der Anschlag
von langer Hand vorbereitet und wohl organi -
s i e r t gewesen ist. In den Abendstunden kam es zu Kund -
gedungen der Anhänger der kroatischen Rechtspartei gegen
die Serben . Eine Gruppe durchzog die Straßen mit den
Rufen : Hinaus mit den Serben ! Nieder mit den Ver -
rätern ! Hoch die Habsburger Dynastie !

Serajewo , 28 . Juni . Nach dem Attentat beniächtigte
sich dxr Mensche nm enge eine ungeheuere Er -
re gu n g . Man sah viele Leute weinen . Die Aufregung
in der Stadt ist unbeschreiblich . Überall wehen Trauer -
sahnen . An den Schauplätzen der beiden Attentate waren
den ganzen Tag über große Menschennlengen angesam -
melt die das Attentat erregt besprachm .

Serajewo , 29 . Juni . In einer außerordent -
lichenSitznngdesLandtages gab der Präsident
seiner E n t r ü st u n g über die ruchlose Tat und den
tiefstem Schmerz über den tragischen Tod des Erzherzogs
Ausdruck . Er schloß mit einem begeistert aufgenomme -
nen Hoch auf den Kaiser . Auch der Gemeinderat hielt
eine Sitzung ab .

Serajewo . 28 . Juni . Sobald die Nachricht von dem Hin -
scheiden des Erzherzogs und seiner Gemahlin in der Stadt
bekannt geworden !var , wurden alle Fahnen auf Halb -
m a st gesetzt. Die Trauer in der ganzen Stadt ist eine
außerordentliche . Das Landtagspräsidium richtete sofort an
die Kabinettskanzlei des Kaisers ein Telegramm , in dem der
Schmerz und der Entrüstung der gesamten Bevölkerung über
das ruchlose Attentat zum Ausdruck gebracht wird . Dem Kai-
ser wird die unerschütterliche Treue und die Ergebenheit Bos-
mens versichert . Um 4 Uhr nachmittags fand eine Trauer -
s i tz u n g des G e meinderats statt . Für 5 Uhr ist der
Landtag für eine Trauersitzung einberufen . Im gan-
zen Lande herrscht volle Ruhe und Ordnung.

Serajewo , 29 . Juni . Die Leichen des Erz -
herzog sFranzFerdinand und der Herzogin
von Hohenberg werden von hinein Wiener Profes -
sor einbalsamiert . Daher dürfte die Überführung nach
Wien nicht vor morgen erfolgen . Über die Leichenfeier -
lichkeiten sind noch keine Bestimmungen getroffen , doch
verlautet , daß die Beisetzung nicht vor den: 10 . Juli er -
folgen wird .

Serajewo , 29 . Juni . Der Bürgermeister hat an
die Bevölkerung folgenden Anfrüf erlassen : „Mitbür -
ger , Brüder ! Heute nach der größten Freude und dem
großen Stolz darüber , daß der Thronfolger und seine Ge¬
mahlin uns mit ihrem Besuche beehrten , wurde eines
der größten nnd schmachvollsten Verbrechen begangen ,
dessen schlimme Folgen für unser Serajewo , für die ganze
Stadt und das ganze Vaterland nicht ermessen werden
können . Wenn auch dieses scheußliche Verbrechen seine
Wurzeln außerhalb unseres Vaterlandes hat , denn auf
Grunde des Bekenntnisses des Attentäters steht es a n ß e r
allem Zweifel , daß die geworfenen Bomben direkt
aus Belgrad stammen , so ist dennoch der Verdacht be-
gründet , daß es auch in unserem Vaterland und in Sera -
jewo u m st ü r z l e r i s ch e Elemente gibt . Mit gro¬
ßem Abscheu verurteilen wir die abscheuliche Tat . Es
wird die heilige Pflicht der Bevölkerung sein , die heute
unserem Serajewo angetane Schmach abzuwaschen und
sich von ihr zu reinigen .

"
« -

Wien , 28 . Juni . Die Nachricht von dem Tode
des Erzherzog Thronfolgers nnd seiner Ge -
ni a h l i n , die um 4 Uhr bekannt gegeben wurde , hat in
der ganzen Stadt den Ausdruck tief st er Entrü -
stung und lebhafter Teilnahme hervorgerufen .
Von einzelnen Häusern wehen bereits schwarze Fahnen .
Die Zeitungen verbreiteten die Nachricht durch Extra -
blätter . Auf dem Flugplatz traf die Nachricht um ^ 4
Nhr zunächst in der Form eines unbestimmten Gerüchtes ,
ein , wurde daher auch zunächst von niemand geglaubt . Die

^ Flugkonkurrenzen wurden fortgesetzt . In der Hofloge
wohnte der Erzherzog Karl Alb recht den Flug¬
vorführungen bei . Als ihm die offizielle Nachricht über
das Attentat überbracht wurde , verließ er sofort das
Flugfeld und die Flüge wurden sofort eingestellt .

Ischl , 29 . Juni . Der Kaiser arbeitete trotz sehr
tiefer Bewegung bis zum Abend . Er empfing verschie-
dene Persönlichkeiten zu Vorträgen . Trotz der seelischen
Erschütterung läßt das Befinden des Kaisers nicht zu
wünschen übrig .

Wien , 29 . Juni . Aus der ganzen Monarchie treffen
Depeschen ein , die den erschütternden Eindruck des Landes
wiedergeben . Überall sind die Fe st lichkeiten abge -
sagt worden .

Wien , 29 . Juni . Ter deutsche Botschafter hat
gestern dem Grafen Berchtold mit tief empfunde -
nen Worten sein innigstes Beileid zu dem verabscheu -
uugswürdigen Attentat in Serajewo zum Ausdruck ge -
bracht .

Berlin , 29 . Juni . Da gestern nachmittag der Verkehr
in der inneren Stadt verhältnismäßig gering war , er-
fuhr die Bevölkerung die Nachricht von dem furchtbaren
Unglück , von dm die Habsburgische Monarchie betroffen
wurde , erst allmählich . Überall gab sich die Teilnah -
m e in lebhaftester Weise kund . In den öffentlichen Lo¬
kale» , in denen Musikdarbietungen stattfanden , wurden
die Konzerte aufgehoben und die Kapellen intonier -
teu unter stürmischem Beifall der ergriffenen Menge .
„GotterhalteFranzdenKaife r "

. Die ö st e r -
reichisch - ungarische Botschaft wurde zuerst
durch das auswärtige Amt von dem Attentat verständigt .
Hm 4 Uhr fuhr der Reichskanzler vor dem Bot -
fchafterpalais vor und stattete dein Botsäxifter einen
längeren Besuch ab . Später kamen der H a U s m i n i st e r
und die in Berlin weilenden Vertreter des aus -
w ä r t i g e n Amts und gaben ihre Karten ab .

Wiirzburg , 28 . Juni . Als der König nnd die K ö
n i g i n die Nachricht von dem Attentat auf den Erz -,
herzog Thronfolger und dessen Gemahlin erhielten , bra¬
chen sie sofort die weitere Teilnahme an den Festlichkeiten
ab und gaben auch die für morgen angesetzten Besuche der
Städte Schweinfurt , Kitzingen und Ansbach auf . Die
Majestäten kehrten bereits nach München zurück . Der
König und die Königin haben dem Kaiser von Öfter -
reich -Ungarn telegraphisch ihre Teilnahme ausgesprochen .

Die Revolution in Albanien .
Durazzo, 28 . Juni . Der Grund des Demissionsge -

suchsdes Ministeriums ist , daß Major SIuys am
2L. Juni einen Brief an die Aufständischen behielt und einen
Parlamentär zurücksandte. Der F ü r st , der deshalb den Ma -
jor des Kommandos enthob, lehnte das Rücktrittsgesuch
des Ministeriums ab .

Durazzo, 28 . Juni . Der holländische Major S l u y s ist nach
V a l o n a versetzt worden. Nach hier eingetroffenen Nachrich -
ten soll A ch m e d B e y den Ort M a t i K r u j a besetzt
und PrenkBibdoda die Stadt Bresa eingenommen
haben.

Durazzo, 28 . Juni . Oberst Philipps kehrte gestern nach -
mittag von seinen Verhandlungen mit den Aufständischen zu-
rück und erstattete dem Fürsten und sodann der Kontrolltom-
Mission Bericht . Danach haben die Aufständischen , deren samt -
liche Führer den Verhandlungen beiwohnte» , die bereits ge-
genüber der Kontrollkommission abgegebeneu Erklärungen !vie -
derholt, daß sie über die Fragen zweiten Ranges ber-
handeln wollten, aber nickt Aber die Frage , ob der gegenkvär -
tige Fürst die Herrschaft behalten solle oder nicht . Sie
fügten hinzu , sie würden zwar Durazzo mit Rücksicht auf '
die vielen dort anwesenden Fremden nicht angreifen ,
aber die Waffen nicht niederlegen , bis sie ihre Absichten durch -
gesetzt hätten . Sie forderten außerdem albanesische Mitglieder
in einer internationalen Regierung .

Wien, 27 . Juni . Das Geschäftszimmer desKomittees für
Freiwillige für Albanien war heute schon in früher
Morgenstunde von zahlreichen Leuten umlagert . In der Nacht
liefen viele Telegramme aus der Provinz und dem Auslande ,
besonders aus Deutschland ein und im Laufe des Vor-
mittags meldeten sich 500 , darunter viele Strahen -
bahner . Die Gesamtzahl der bisher Angeworbenen beträgt
etwa 2000 . Die ganze Aktion entspringt einer spontanen
Handlung des Bildhauers Gurschner , der, wie die „Alba-
nische . Korrespondenz" meldet , von früher her in privaten
Beziehungen zum Fürsten Wilhelm steht . Die Kosten für die
Expedition werden lediglich aus privaten Mitteln bestritten .
Heute Rachmittag um 2 Uhr wurde die Anwerbung Frei -
williger für Albanien durch das von dem Bildhauer Gurschner
gebildete Komitee von der Polizei untersagt .

Wien, 27 . Juni . Über die Schließung des Bureaus
zur Anwerbung von Freiwilligen für Albanien
wird der „ Allgemeinen Zeitung " von informierter Seite ge-
meldet : Es ist mit Sicherheit anzunehmen , datz das Werbe-
bureau nicht mehr eröffnet werden wird , da die Behörden
streng auf dem Standpunkt des § 92 des Strafgesetzbuches
stehen , der die Anwerbung von Freiwilligen für fremde Kriegs -
dienste verbietet . Die Behörden haben nach reiflicher Erwägung
dem zuständigen Polizeikommissariat Auftrag zur Aufhebung
der Werbearbeit erteilt .

Politische Aberficht.
Die Beisetzung des Herzogs Georg von Sachsen -

Meiningen .
* Die feierliche Beerdigung der irdischen Überreste des

Herzogs Georg fand , wie schon in der heutigen
Mittagsausgabe kurz gemeldet am Sonntag vormittag
ll Uhr in Meiningen statt . In der Stadtkirche , wo
die höchsten Herrschaften bereits versammelt waren , hielt
Oberhofprediger R a h l w e s die Gedächtnisrede . Nach
einem Gesang des Chores der Stadtkirche wurde der
Sarg von zehn Kammerherren , unterstützt von zehn Hos-
Handwerkern , auf den vor dem Portal stehenden sechs -
spännigen Leichenwagen getragen . Das erste Bataillon
des 2 . Thüringischen Regiments Nr . 32 stand in Trauer -
Parade vor der Stadtkirche , während die übrigen Ba -
taillone desselben Regiments zur Spalierbildnng und
Absperrung des Friedhofes benutzt wurden . Unter Vor -
antritt der Militärkapelle , der Schüler der Meiningen -
fchen Schulen , des militärischen Ehrengeleites , der Hof -
offizianten , der Mitglieder der herzoglichen Hoftheater
und herzoglichen Kapelle und der Geistlichkeit aller drei
Bekenntnisse , setzte sich der Leichenzug in Bewegung . Dem
von zehn Kammerherren umgebenen Leichenwagen folgten
der Herzog , die Prinzen Ernst Friedrich und
die übrigen Prinzen des herzoglich - meiningischen
Hofes , der < König v o n Sachsen , Prinz
Adalbert von Preußen , der Herzog von
A l t e n b n r g . Prinz Heinrich XXX . R e n ß j . L .

li . a . Es folgten die Gesandten , das Gefolge , das Staats -
iilinisterium , die Beamtenschaften und das Offizierkorps .
Auf dem- Wege zum Friedhofe bildeten die Krieger -, Mi -
litär - und andere patriotische Vereine der Stadt und der
Umgebung Spalier . Auf dem Friedhofe fanden sich
die fürstlichen Damen mit dem Gefolge an d^r Gruft ein
und erwarteten den Trauerzug . Der Gesang des Sal -
zunger Kirchenchores empfing den Trauerzug an der
Gruft . Nach einer kurzen Ansprache de? 5>k>erhospre -
digers Rahlwes die mit einein Vaterunser nnd dem Se -
gen schloß , wurde der Sarg uilter Gesängen des Sal -
zunger Kirchenchores in die Gruft gesenkt . Nachdem säinb»
liche Fürstlichkeiten den letzten Blumengruß in
die Gruft gestreut hatten , war die Feier beendet .

Der englische Flottenbesuch in Kiel .
Lticl, 27 . Juni . Die städtischen Kollegien

ha tte n zu heute nachmittag den englischen A d in i»
r a l und eine Anzahl höherer Offiziere der engli -
schen und der deutschen Flotte , sowie Herren des Stadt -
verordnetenkollegiuilis und des Magistrats zu einem
I m b i ß in das Rathaus geladen . Es waren etwa
9V Herren erschienen , u . a . auch Großadmiral von
K ö st e r , der Stadtkommandant usw . , Oberbürgermeister
Dr . L i n d e in a n n hielt die Begrüßungsansprache . Er
wünschte , daß es dem deutschen und dem englischen Volk
vergönnt sein möge , sich stets nur im friedlichen
Wettkampf miteinander zu messen und 'schloß mit einein
dreifachen Hurra auf den Deutschen Kaiser nnd
den Königvon England . — Die Kapelle spielte die
deutsche und die englische Hymne . — Darauf ergriff der
englische Admiral W a r r e n d e r das Wort zum Danke .
Der Admiral schilderte sodann die Ankunft seines Ge -
schwaders ini Kieler Hasen , den er als einen der schönsten,
den er je gesehen habe , bezeichnete . Insbesondere habe er
die Liebenswürdigkeit und Gastfreundschaft der deutschen
Marine zu rühmen . Man habe ihn förmlich mit Einla -
düngen und Aufmerksamkeiten überschüttet . Mit Dank -
barkeit gedachte er der Gastfreundschaft , die ihm seitens
des P r i n z e n und der P r i n z e s s i n H e i n r i ch v o n
Preußen und der Adniirale Coerper und von Jngenohl
zuteil geworden sei . Einen großen Eindruck habe auf .
ihn die Einfahrt des Kaisers auf der „Hohenzol -
lern " gemacht . Der Admiral führte weiter aus , daß er ,
als es bekannt geworden sei , daß ein Geschwader « ach
Kiel zur Kieler Woche gehen solle, von seinen englischen
Kameraden geradezu mit Gratulationen überhäuft wor -
den sei . Für ihn sei es eine ganz besondere Freude ;ie-
Wesen , hierher zu kommen und seine Beziehungen zu den
alten Kameraden der deutscheil Marine zu erneuern , so

'

u . a . zu dem Admiral Eisendecker , den er in Cowes kennen ,
gelernt habe , als er noch Kommandant der Kaiserlichen
Segeljacht war , sodann zn dem Admiral von Pohl , der
sich der einzig dastehenden Leistung rühmen könne , in
China ein internationales Geschwader befehligt zu haben ,
ohne daß Reibungen entstanden seien , von Pohl sei anch
berühmt als Eroberer der Takuforts . Weiter gedachte der
Redner in dankbarer Weise des Beistandes des deutschen
Botschafters , Fürsten Lichnowsky , und des dent -
schen Marineattaches , des Kapitäns von Müller , die alle
Arrangements für die Reise des englischen Geschwaders
in vorzüglicher Weise erledigt hätten . Weiter gedachte er
des freundlichen Empfanges bei seiner und der englischen

'

Kapitäne Meldung auf der „Hohenzollern " beim Kaiser .
Zum Schluß sagte Admiral Warrender , es gebe Leute ,
die da meinten , daß Deutschland und England Arm in
Arm zusammengehen sollten , andere sagten , sie müßten sich
in Feindschaft gegenüberstehen . Er glaube , daß der Ober -
bürgermeister von Kiel das richtige Wort gefunden habe ,
wenn er gesagt habe , daß der friedliche Wettkampf der
beiden Völker andauern solle . Nunmehr forderte der
Redner die Gäste auf , in ein dreifaches Hoch auf den
Oberbürgermeister und die Stadt Kiel einzustimmen —
Dann sprach Großadmiral v o n K ö st e r , der seine Freude
darüber aussprach , daß er inmitten der englischen Ossi -
ziere hier weilen könne . Er führte weiter aus . daß man
in der deutschen Seekriegsgeschichte gern von den Var ?iil -
Äern . die uns andere Nationen gaben , spreche. Das Vor -
bild aller Vorbilder sei aber der englische Admiral Nelson .
Der Redner trank ans fernere Kameradschaft zwischen
der deutschen lind der englischen Marine . Dann ergriff
nochmals der englische Admiral Warrender das Wort
und trank aus das Wohl der deutschen Marine .

Die Gedächtnisfeier der Düppelstnrmer .

Sonderburg , 28 . Mai . Der heutige zweite Tag
der F e st l i ch k e i t e u aus Aillaß der D ü P P e I »
gedächtnisfeie r begann um 7% Uhr mit einer
Messe und einem Gottesdienst für die Veteranen . Zwi -
schen 8 und 9 Uhr ordnete sich der gewaltige Festzug in
der Kaiser Wilhelm -Allee . Um 9% Uhr traf Prinz
Heinrich auf seiner Jacht von Kiel kommend hier ein
lind begab sich nach dem Festplatz , wo die Ehrenkompag -
nie , die Veteranen , die Abordnungen der Regimenter
und zirka 20 (XXI Zuschauer Aufstellung genommen hatten .
Anwesend waren u . a . Herzog E r n st G ü n t ti e r ,
Generalfeldmarschall Graf Häseler , Landwirtschaftsinini -
ster a . D . von Podbielski . Nach dem Festgottesdienst
hielt Graf Häseler eine Rede , in der er des Königs
Wilhelm I . gedachte , ferner Bismarcks , Moltkes , Wran -
gels , des damaligen Kronprinzen , des Prinzen Friedrich
Karl , von Falkensteins und der österreichischen Bundes ^
genossen . Er schloß mit einem freudig aufgenommenett .
Hoch auf den Kaiser . Hierauf hielt Prinz Heinrich
eine Rede , die in ein Hoch auf die Düppelstürmer aus -
klang , das brausend von der Festversammlung aufgenom¬
men wnrde . Darauf ertönten Hurrarufe auf den Prin -



Ken Heinrich, den Grafen Häseler und den Herzog Ernst
Günther . Sodann besuchten die Veteranen die Schlacht-
felder und kehrten nach Sonderburg zurück . Bei einem
Festessen für die Offiziere und Ehrengäste sowie für
die Veteranen hielt nach einem Kaiserhoch des Herzogs
Ernst Günther Oberpräsident von Bülow eine Rede,
in der er u. a . sagte : Gleich den Düppelstürmer wollen
wir Wacht halten in der Nordmark . Das mögen sich die-
jenigen gesagt sein lassen, die die Hand noch immer aus -
gestreckt halten nach unserem Land , die von Düppel nichts
gelernt haben und glauben , was sie ehemals gegen
Schleswig wagten , jetzt auch gegen Preußen , das ist er-
staunlich zu sagen , gegen den Hohenzollernstaat und das
Deutsche Reich wagen zu können. Unsere Schuld soll es
nicht sein , wenn der Irrtum zu spät erkannt wird . Er
schloß mit einem Hoch auf die Befreier , die Sieger von
Düppel und Alfen . Nachmittags erfolgte ein Huldi -
gungszug der Jugend vor den Veteranen . Morgen be-
geben sich diese nach Arnkiel .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 29 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich
gestern mittag von Schloß Eberstein nach Pforzheim , um
am 34 . Verbandstag des Badischen Militärvereinsver -
bands teilzunehmen . Höchstderselbe nahm zunächst im
Rathaussaal die Vorstellung der Vertreter der außerba -
dischen Kriegerverbände , des Präsidiums des badischen
Militärvereinsverbands und der Vertreter der Gauver -
bände entgegen . Hierauf fuhr Seine Königliche Hoheit
zur Aufstellung der Militärvereine des Enzgauverbands
und weiterer Militärvereine und ging deren Front ab ,
wobei Seine Königliche Hoheit zahlreiche alte Solda -
ten , namentlich , die Kriegsveteranen mit Ansprachen be-
«ehrte . Alsdann erfolgte der Vorbeimarsch der Krieger -
vereine . Nach 6 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit nach
dem Amthaus und nahm bei dem Amtsvorstand und
dessen Gemahlin den Tee . Nach 7 Uhr erfolgte die Rück-

reise Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs nach
Schloß Eberstein .

W . Z »r Jndizierung Wackers . In Emmendingen fand
am Sonntag der Verbandstag des Badischen Windhorst -
Bundes statt . Geistlicher Rat Wacker hielt die Fest -
rede und gab zum Schluß eine auf die Entscheidung der
Index - Kongregation bezügliche Erklärung ab . Es
fei ihm bis jetzt noch keine Gelegenheit gegeben worden ,
sich zu der Frage irgendwie zu äußern . Die Zentrums -
Partei als solche und deren Arbeit werde von der Entschei -
dung keineswegs getroffen . Es sei eine s e l b st v e r -
ständliche Pflicht des Gehorsams , daß er
s i ch einer vom Heiligen Bater genehmigten Entschei -
dung der Jndex -Kongregatton unterwerfe . Unbe -
schadet dieser Pflicht werde seine politische Arbeit und
seine politische Stellung Von der Entscheidung
der Jndex -Kongregation nicht beeinflußt .

oc . Mannheim , 28 . Juni . Im 77 . Lebensjahr ist
Major z. D . Max von Seubert , Ehrenbürger der
Stadt Mannheim gestorben . Er war eine der an -
gesehensten , durch ihre Wohltätigkeit bekannten Persön -
lichkeiten Mannheims . In Karlsruhe , als Sohn des Med .-
Rat Dr . Mar Seubert geboren , war er einige Zeit Or -
donnanzoffizier des

'
verstorbenen GroßherzogS Frie -

drich I . , dann im Generalstab tätig und schließlich Ritt -
meister des 2 . badischen Drogonerregiments . Durch seine
rege Anteilnahme an allen gemeinnützigen Unterneh -
mungen , insbesondere durch sein Wirken im badischen
Frauenverein , hatte sich der Entschlafene große Verdienste
erworben . 23 Jahre lang stand er an der Spitze des
Mannheimer Altertumsvereins . Im Jahre 1907 wurde
ihm das Ehrenbürgerrecht der Stadt Mannheim und kurz
darauf der erbliche Adelstand verliehen . Sein Heimgang
hat allgemein große Trauer hervorgerufen .

oc . Bad Dürkheim , 28 . Juni . Der Bürgerausschuß
hat 100 000 Mark zur Erbauung eines Kursaales bewilligt .

Neueste WacHrichten u « ö Getegramme .
Zur Ermordung des österreichischen Thronfolgers und

der Herzogin von Hohenberg .
Wien , 29 . Juni . Eine schwarzumrandete Extraaus -

gäbe der „ Wiener Zeitung " veröffentlicht im amtlichen
Teile die Meldung vom Tode des Erzherzogs , in : nicht
mutlichen Teil widmet das Blatt dem Erzherzog

und seiner GemaHIin einen Nachruf in dem es
darauf hinweist , daß das hohe Paar , umrauscht von dem
Jubel der loyalen Bevölkerung , den Boden Bosniens
betreten habe, und daß sowohl der glänzende Verlauf der
Manöver , wie die Kundgebungen ehrfurchtsvoller Sym -
pathie dem kurzen Aufenthalt 'das Gepräge festlicher
Stimmung verliehen . Umso entsetzlicher und nieder -
schmetternder wirke die traurige Kunde . Unerwartet sei
das tragische Ereignis hereingebrochen , so daß in der
ersten Stunde des Schreckens und des Kummers die
Größe und Tragweite des Verlustes , den
der Kaiser und das Erzherzogshaus , die Familie der Ver -
ewigten , sowie die Völker des Reiches erleiden , nicht zu
ermessen sei . Der Artikel hebt sodann die e r n st e L c •
bensführung , das strenge PfIichtgefühl ,
die hohe Aufassung des Erzherzogs , von der
Stellung und der geschil^tlichen Sendung der Mo -
narchie , sowie sein ideales Familienleben her -
vor . Insbesondere sei die mächtige Entwicklung
des Heeres undder Kriegsflotte seinem un -
ermüdlichen

'
verständnisvollen Wirken zil verdanke »' .

Aber auch allen künstlerischen Bestrebungen
sei sein reger Sinn zugewandt gewesen . Sein Andenken
werde von den Völkern Österreichs in höchsten Ehren ge-
halten werden und mit innigster Liebe werde man seiner
Gemahlin gedenken . In dieser Stunde wenden sich die
Herzen vor allen ? der erhabenen Gestalt des K a i s e r s
zn , dem das Schicksal so viel schwere Prüfungen aufer¬
lege . Unsägliche Trauer vereinige die Völker mit dem
Erzherzogshanse . Enger denn je , scharten sich heute die
Völker um den erhabenen Thron bewegten Herzens , doch
festen nnd mannhaften Sinnes erneuerten sie das Ge -
lübde : „ Immerdar mit Gnt und Blut einzustehen für
den Glanz der Krone und die Ehre des Reiches . "

Wien , 29 . Juni . Der „Neuen Freien Presse " wird ans
Serajewo berichtet : Es fanden zahlreiche Verhaf -
tun gen von bosnischen Serben , auch von Frauen
undMädchen , statt . Die Verhöre dauern fort . Zahl -
reiche Polizei - und Militärpatrouillen durchziehen die
Stadt . 1/2II Uhr nachts wurden drei Männer verhastet ,
von denen einer ein Tischler ist , die beiden anderen Stu -
denten zu sein angeben . Allem Anschein nach handelt es
sich um ein weit v e r z w e i g t e s K 0 m p l 0 t t . Es
wird erzählt , daß Cabrinovic sich wiederholt geäußert
habe , es werde gelegentlich der Ankunft des Thronfolger -
Paares etwas geschehen . Es darf auch nicht vergessen
werden , daß gestern der größte N a t i 0 n a l s e i e r -
tag war , der sogenannte Befreiungstag der Serben .
Airs diesem Anlaß hatte das serbische Blatt „Na -
rod " ein Blatt der Opposition , einen chauvinisti -
scheu Artikel gebracht , der von den serbischen Farben
umrändert war . Eine N u m in e r d i e s e s Blattes mit
diesem Artikel wurde auch bei dem Attentäter
Cabrinovic gefunden . Um Vi 10 Uhr abends fan¬
den in der Franz Josephsstraße antiserbische Kundgebun -
gen der kroatischen und mohammedanischen Jugend statt .
Studenten zogen , die Volkshymne singend uud Hochrufe
auf den Kaiser ausbringend , durch die Stadt . Sie riefen :
Nieder niit den Serben , hinaus mit den Serben ! Wir
brauchen diese Mörder nicht ! Hinaus mit den Feinden un -
s.erer Monarchie ! Die Kundgebungen nahmen einen im -
mer größeren Umfang an . Kroaten und Moslims war -
fen am Hotel Europa Eigentum des serbischen Führers
Jestalnovic , des Schwiegervaters des serbischen Gesand -
ten in St . Petersburg Dr . Spalakovic , mit Steinen die
großen Scheiben des Kaffeehauses ein . Zur Verstärkung
der Polizei ninßte Militär aufgeboten werden , daß die
Rnhe wieder herstellte .

Scrüjewo , 29 . Juni . Die antiserbischen De -
Nl 0 n st r a t i 0 n e n nahmen stellenweise einen äußerst
bedrohlichen Charakter an . Die Serben be-
waffneten und verbarrikatierten sich in ihren Lokalen .
Man befürchtet für heute eine Wiederholung der Kund¬
gebungen . Die Lokale der serbischen Vereine werden des -
halb streng bewacht. In den Wohnungen der Verhafteten
wurden vielfach Pamphlete aufreizenden , irridentistischen
Inhalts aufgefunden und beschlagnahmt .

Serajewo , 29. Juni . Über die Stadt und den Bezirk Sera -
jvwo würbe das Standrecht verhängt .

Belgrad , 29 . Juni . Die Nachricht von dem Anschlag
in Serajewo rief überall große Bestürzung her -
vor . Die gehobene Stimmung , in der sich die Bevöl -
kerung wegen der Feier der Schlacht auf dem Amfelfelde
befand , verwandelte sich überall in Entrüstung über
das gräßliche Schicksal des Thronfolgers und seiner Ge -
mahlin . Allgemein wendet sich die innigste Teilnahme
dem Kaiser Franz Joseph zn.

Kiel , 29 . 5
s e r i n sind

ftlni . Der Kaiser
gegen 9 Uhr im

und die
Sonderzug

Kar -
abge -

reist . Zur Verabschiedung hatten sich eingefunden
Prinz und Prinzessin Heinrich der Stations -
chef , der Stadtkommandant , der Polizeipräsident der groß -
britannische Botschafter, der britische Admiral Warrender ,
Mr . Armour und andere.

Berlin , 28 . Juni . Ein Armeeverordnungs -
b l a t t enthält u . a . folgende B e st i m m u n g e n : I .
T r u p p e n v e r l e g n n g e n : Der Standort für die 2.
Abteilung des Straßburger Feldartillerieregiments Nr .
84 ist Schlettstadt , sobald die Unterbringung dort möglich
ist . — 2 . Ve r le i h u n g eines Namenszuges
an die 9 . Dragoner . Das Dragonerregiment König Karl
I . von Rumänen (1 . hannoverisches Nr . 9) bat sortail den
Namenszug seines Chess aus Epauletten , Achselstücken
und Schulterklappen zu tragen . — Die Inspektion des
Militärveterinärwesens heißt in Zukunft : Militär -
Veterinärinspektion . — Herzog Ernst -
Luftfahrerstiftung . Der Kaiser hat genehmigt ,
daß ein von dem Herzog Ernst zu Sachsen - Altenbilrg
deni Kriegsministerium zur Verfügung gestellter Betrag
von 100 000 Mark nach Abzug der Schenkungsfteuer zur
Gründung einer Herzog Ernst -Luftfahrerstiftung be nützt
wird . Von den Zinsen der Stiftung können nach den
Satzungen Unterstützungen an preußische , sächsische und
württembergische Heeresangehörige und deren Hinter -
bliebene aus Anlaß von Unfällen und Krankheit gewährt
werden , die mit dem Militärluftfahrerwesen zusammen -
hängen .

Durazzo , 29. Juni . T u r k h a n Pascha ist gestern
abend nach Wien und Rom abgereist , um angeblich eins
aktivere Hilfe der europäischen Kabinette für gegen den
Aufstand zu erwirken . Gestern abend wurde in nord -
östlicher Richtung von Durazzo ein Brand beobachtet . Ver -
mutlich stand das Dorf Duscu in Flammen . Auf denr
Rastoull wurden starke Bewegungen der Aufständischen
wahrgenommen . Die Nachricht von dem Mord in Ser «
jewo hat hier die äußerste Bestürzung hervorgerufen .

Werschieöenes .
Berlin , 27 . Juni . Vom äußersten Osten des Reiches >vird .

sich dieser Tage eine eigenartige Reisegesellschaft
nach den Bergen des Salzkammergutes in Bewegung setzen.
Der Verein der ehemaligen Salzburger begibt
sich 180 Jahre nach dem traurigen Auszug auf die Reise , um '
der einstigen Heimat einen Besuch abzustatten . Am 28 . Juni
beginnt die Fahrt und geht über Berlin nach Salzburg und
weiter nach St . Johann , Gastein , Zell am See zum König -
see . Am 12. Juli wird die Rückreise über München und Ber -
lin nach Ostpreußen erfolgen .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hqdr .
vom A . Juni 1914.

Das über Skandinavien und Finnland gelegene Minimum
hat sich , vertieft und nach Süden und Südwesten hin ausge -
breitet ; vis Mitteldeutschland herein ist unter seiner Ein -
Wirkung Bewölkung , stellenweise Regen und bei westlicher
Luftzufuhr etwas kühleres Wetter eingetreten . Die gestern
im hohen Nordwesten angedeutete Depression hat sich vertieft ,
doch hat das Maximum über dem Westen nur ivenig abge -
nommen und das Wetter ist unter dessen Einwirkung bei uns
heiter und warm geblieben ; voraussichtlich hat aber das Hoch-
druckgebiet nicht mehr lange Bestand . Es steht meist bewölktes ,
vorerst noch* trockenes und etwas kühleres Wetter in Aussicht .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 29. Juni , srüh :

Lugano wolkenlos 20 Grad , Trieft heiter 23 Grad , Florenz
wolkenlos 21 Grad , Rom wolkenlos 20 Grad , Cagliari heiter
22 Grad .

WitterungSbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhs

Barom. Therm . Absol. Fluchtig¬
rom in C . Feucht. keit in

in mm Pr°j ,

755.4 18.7 15 .4 84
756.6 17.3 11 .0 75
755.6 27 .8 11 .8 42
755.9 21.5 12.6 66
757.4 18.4 11 .8 75
756.2 25 .9 12 .0 48

Juni

27 . Nach » 9" U .
28 . MrgS . 7" II.
28 . Mittags 2« U .
28 . NachtS 9** 11.
29 . MrgS . 7 " lt .
29 . MittagS2 " U .

Höchste Temperatur am 27 . Juni :
darauffolgenden Nacht : 12 .6 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 28.
Höchste Temperatur am 28 . Juni :

darauffolgenden Nacht : 14 9 .
Niederschlagsmenge , gemessen am 29.
Wasserstand de« Rheins am 28.

insel 2 .95 m , gefallen 5 cm ; Kehl
Maxau 5-59 m , gefallen 9 cm ; M
fallen 6 cm .

Masserstand des Rhein « am 29.
insel 2 .92 m , gefallen 3 cm ; Kehl
Maxau 5 .49 m , gefallen 10 cm ; M
fallen 13 cm .

Wind

NO
Still
NW

NNO
NO
Still

wolkenlos

wolkig

wolkenlos
h . bedeckt

25 .6 ; niedrigste in der

Juni , 7 ' 6 früh : 00 mm .
27 .9 ; niedrigste in der

Juni , 7" früh : 0 .0 mm .
Juni , früh :

' Schuster -
3 .68 m , gefallen 7 cm ;
Mannheim 5-27 m , ge-

Juni , früh : Schuster -
3 61 m , gefallen 7 cm ;
annheim 514 m , ge-
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Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
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4 . . . Preuß . (Staffelanl .) . . . . 91 .30
Deutsche Staatspapiere .

«. . . Tisch, R.-Schatzanw . i. '/«•>t
«.. .
«.. .
«...
«.. .

, «.. .
: «■/.
».

. . . fäa .74. i5
{äa .'/5.16

»nl. uti !. bis 1918 . .
. _ „ 1925 . .

. „ 1935 . .

«. . . Preuß. SchaZanw . säll. ' /«. lö
« .. . do säll .Vz. ie
«. . . do fita .y5.i7
4. ko fäa .'/«.17
4.. . do. von 1914 verlosb . ab

bis 1. 4. 14 Jnter .Sch . . .
« . . . Preuß. Kons. unk. b. 1918 . .
4... do. „ „ „ 1925 . .
«. . . do. . . „ 1935

100 .10
100 .20
100 30

98 .60
99 .—
99 .25
86 .05
76 .70

100 .20
100 —
100 —
103 —

»9 .25
98 .60
99—
99 .20

3Vi do.
«. . . d»
« . .. Bad. Anl . v. 1901 vrlsb . ab09
4. . . d». v. 190k u . 09 un! . 6. 18
4. . . bö . b. 1911 u . 12un ! . 6.1921
4 .. . do. von 1913 , unlündb.

bis 1930
4. . . do. von 1914 , unkündbar

bis 1935 , Jnt .-Sch. . . .
3-/ , Bad. Anl. abgist. (f[) .
3-/ - do. abgest. IM, .

do. v. 1836 abg«st. .
do . v. 1892u . 1394 . . . .
do «. 1900 vrlsb . ab 1905 .
do. v. 1902 kdb. ab 1910 . .
do . v. 1904kdb . ab 1913 . .
do . v. 1907 un!db . b. 1915 .
do . v . 1896

3V .
3V»
3'/-
3'/-
3'/-
3Vi
3. . .
4 . .. Bahr . ilblösungSrente. . <fl .>

86 .0»
76 .65
97 .60
97 .60
97 50

97 .70

97 .60
97 .30
92 .50
89 —
88 .20
87 .10
86 30
86 20
85 .20
84 .10
97 .90

>In 4urib <ri<M enthüll du Kurs« «in « Auswahl inilnd -Isicherer Wertvainerenach der

4 . . ,Ba?r .S,-B .-Anl . !db. ab0S . 98 .60
4 . .. do. E .-B .U.A.A. unl.b.15 . 98 .80
4 .. . do. S .-B .u .A.A. unl.b.18 . 98 .80

do. E. -B .u .A.A. »nl.b.20 . 98 .8»
do . S .-B .U.A.A. un!.b .30 . »9 .05
do. E .-B . u . Mg . Anl . . . 85 .—
do. Lande»!ultur-Rente . . 85 .30
do. E.-v . Anl 75 99
do. PsSlz . S .-B. Priorität . 97 —
do. . . . do 87 .70
do. <b»iv.>u. V. 1895 . . . 92 .45

4 . . . Bremer ». 1911 un!. b. 1921 . 98—
ZV, Brno« v. 1888, 92 , 99 . . . ——
3 .. . t» . B. 1896 u . 1902 . . . 76 05
Z. . . klsaß -Lothr . Rente 76—
4 .. . Hamb .St . -A. am .1900u .09 . 97 .60
4 . .. do. am . v. 1907 un ! . b. 15 . 97 .60
«. .. do. 1908 un !. bis 1918 . 97 .60

do. 1909 utlgb . bis 1912 . 97 .60
do. 1911 un!. bis 1931 . . 97 .60
do. 1913ul. b. 53 »7.60
do. Et . R«nte ——
do. St . Anl . amoxi. . . . 87 .50
(». 1887,91,93,99,1904 )

Beröksentlichung der Franlkurter Norf «.

4. . .
4. . .
3-/-
ZV-
Z. ..
4 .. .
3'/-
3 '/-

«. . .
«...
«. . .
3V-
3' /-

3. .. Hamb.St . -A . ». 18S6,97u.1Z02 87.50
4. . . Helsen ». 1399 kdb. ab 1909 . — —
4 . .. Hessen ». 1906 un !. bi» 1913 —
4. . . do . S.1908u .l909u ! ,6 .1913 97 .40
4 .. . SO. im! , b. 1921 97 .80
3»/2 do. abgest. — .—
3-/, do.
3 . .. do .
3 . . . Sächsisch« Rente
«. . . Württemb. nnkdb . bis 1915 .
4.. . do . „ . 1921 .
«. .. do. „ „ 1935 .
3-/, do. V. 1875
SV. do. ». 1879/80
ZV. do . ». 1881/35
ZV, do. ». 1885/95
S>/, do . ». 1900
3Vj do. V. 1903 u. ff
3... do . » . 1896

74 40
77 .80
98 .90
98 .90
98 .90
94 .50
88.35
85.10
88.30
85 .10
85.10
77 .90

Städtische Slnlehen .
«. .. Stadt Bad. -A .».0Su ! .6 . 1Z —
Z'/, do . 1898/190516 .n» 1903/10 —
3. .. do . 1386 87.50
«. . . do. Bruchsal 09utgb.6. 14 . — —

3V- Stadt Bruchsal 1895 . . . .
ZV- StadtEttlingen tilgb . a6 09
4. .. do. Freiburg d. OOtb. abl>5
ZV- do. Freibnrgdo. 1831u .84abg ,

88 u . 93
3-/- do . 03 k->b. ab 08 . . . .
«. . . do . Heidelberg 1901 . . .
« . . . do . 1907 unk. bis 1913 .
4 .. . do . Heidelberg V.12un!.b.l7
3»/, do . 1894
3'/, do . 1903
3-/- do . 1905 liindb . ab 1911 .
4. .. do .Karlsruh« 07 utgb .b. lZ .
3'/- do . 1900 abgest
3-/- do . 1902 kdb. ab 1907 . .
ZV- do . 1903 !db. ab 1903 . .
4 .. . do . 1913 tilgbar ab 1918 .
3. .. do . 1386
3 . . . do . 1889
3 ... do . 1896
3 . .. do . 1897
3-/- do . Lahr 1889
3' /. do . 1902
4 . .. do. L»rrachl911unl.b. l921
3' /j do . Lörrach von 1905 . .

86.50
94 .90

87 .-
86 .20
94.50
94.50
94.50
86.90

«6 .80
96.—
86.50

86
°
50

85.50
85—

4.. .StadtMannheimv.'«1,'Jtt/7u.0S
4... do. Mannheim « ,2,ukb.b .17
3Va do. Mannheim V.83 , ukb.b.17
3 '/j do. Mannheimv .95, »kb. b.l7
3'/i do. Mannheini v. 98 , tb . abW
3Vi do. Mannheim v. 04/5, kdb.

ab 09/10
ZV- do. Ofsenburg98kb . ab 04 .
3-/- do. 1905 kb. ab 1910 . . .
«. .. do. Psor,heim99kb.ab04 .
4. .. do. 01u.v7 <znsammengelegt >
4. .. do. 1912 unkb. bis 1917 .
4... do. 1910 unkb. bis 1915 .
ZV. do. 1883 abgest. u. 1905 .
4... do. Rastatt08utgb . b. lZ .

Pfandbriefe .
4.. . RH.Hvp.Mannh.unkb .bis1912
4.. . do. unkb. bis 1917 . . . .
4... do. unkb. bis 1919 . . . .
4... do. unkb. bis 1921 . . . .
4. .. do. unkb. bis 1923 . . . .
3' /2 do. alte
3Vj do . unkb. bis 1914 . . . .
4. .. do. Kommunal unkb .biS 192?

»4 .80
IM.65,
89 .60,
SC 50

86 .60

94 .40
94 -
93 .80
93 .80
9Ü. - v

'
84.40
LS



Für Reise urPrivatgebrauch

j Kv ^ -rT

Ir'V-' >' --■•fv

ist die

Klein-Rdler -
Schreibmaschine
die wirklich solide und prak¬
tische kleine Schreibmaschine
Vorführungkostenlos u. ohne Kaufzwang

III VW
Zirkel 32

236 Telephon 236

Schreibmaschinen - Reparaturwerkstätte . Gründliche Reini¬

gungen all . Systeme . Kohlenpapiere , Farbbänder etc . billigst .

(litt*
tembetg)

(MchenreMule und FrauenardeiMule )
Der Eintritt für das Winterhalbjahr ist der Montag , 7 .

September . Nähere Auskunft über das Institut und die
Schule gibt die gedruckte Nachricht . A312

Anfragen und Anmeldungen nehmen entgegen
Der Schulvorsmud: Der Borstand des Pensionats :

Rektor Decker . Inspektor Dr . Speer .

:Büsten
I . I . K . K . H . H . des Großherzogs ♦

und der Großherzogin ;
bei A .283 J

A . Meyerhuber !
Bildhauer Kronenstraße 7 ♦

Damenf ris i ersalon
Frau Heck | Hirschstrasse 12
Damen - Kopfwaschen I ffik .

Neuanfertigung , Umarbeiten u. Färben von Haararbeiten
Große Auswahl in Zöpfen ( Locken , Turban .

Unterlagen stets vorrätig . (A .309 ) Billigste Preise .

KllNWllS -ZwMgSMüWNW .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb. -Nr . 817 : 9 a 11 qm

mit Gebäuden , Belfortstraße S .
Eigentümerin : Sophie geb . Hoffmann , Ehefrau des Archi¬

tekten Heinrich Heckert in Mannheim .
Schätzung : 9S 000 M . <5 .435 .2
Versteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 15. Juli 1914 , vor-

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 28 . Mai 1914 .

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

BAUGENEHM1GUNGE1 N

I
Von GroBherzoglidi badischen Bezirk»imtern genefarnigts Baagesuchi .
Viräfftntlichungen erfolgen wöchentlich mehrmil» fuMmt mMa). B

Amt Ettlingen .
Ettlingen . A . Heiser, Gartenhaus . Karl Link , Zimmermeister , Bau-
Veränderung . Fa . Nettig & Köhler , Geschäfts - u . Wohnhausneubau . Ulrich
Seiler , Maurer , Remise u . Waschlüche. Stadtgeiueinde , Bauveränderungen .
Etzenrot . Kathol . Filialkircheugemeinde, Kirchenneubau. Joh. Müller ,
WohnhauSneubau . Wendelin Ziegler , Bauveränderung . Forchheim .
Adolf Essig , Wohnhausneubau . Josef Helfer 4 , Magazinarbciter ,
Wohnhausneubau . Friedrich Landhäuser , Maurer , Wohnhausneubau .
Anton Leibold , Bahuarbeiter , Wohnhausneubau . Ludwig Riininelspacher ,
Bierfiihrer , Wohnhausnenbau . Hyroniinus Speck, Wohnhausneubau .
Stephan Walter , Wohnhausnenbau . Langensteinbach . Jakob Wettach ,
Doppelwohnhaus mit Schweineställen in Busenbach . Malsch . Gebr .
Jäger , Lagerhalle . Johannes Krämer , Landwirt , Wohnhausneubau .
Anton Krebs , Wohnhausnenbau . Anton Reichert , Wohnhausneubau .
Reichenbach . Gemeinde , Schul - u. Rathausbau . Schöllvronn . Florian
Gunter , Kaufmann , WohnbauSneubau . Sulzbach . Gemeinde , Armenhaus -

umbau .
Amt Renstadt i . Schw .

Bubenbach . D . Reiner , Anbau u . Stockaufbau . K. Zipfel , Wohnhaus .
Eiseubach . I . Kienzler, Bauveränderungen . A . Zähringer , Wohnhans -
umbau . Göschweiler . ©. Blatter , Wohn » n . Lekonomiegebände -Umbau .
Hinterzarten . A . Faller , Wohnhaus . Kappel . K. Heim , Umbau.
Neustadt . I . Götz, Werkstätte. Schraubenfabrik Götz & Co., Kläranlage .
A. v. Loyewski . 2 Zimnier n . Veranda . Rotenbach . Gemeinde , Spritzen -
remife , Schlachth . Saig . Gemeinde , Schulhausan - n . Umbau , Rathaus .
Schollach . I . Knöpfle, Fabrikumbau . Titisee . Bahnbauinspektion ,
Postgeb . Gebr . Franz , Wohnhaus , lluterlenztirch . J . G . Voßler , Anbau .

Amt St . Blasien .
Feldbergerhof . Mayer ^ Schladcrer , Wirtschaftsgebäude. St . Blasien .
G . Bohne , Stockausban . Schluchsee . G . Forstamt , Banveränderungen .
Todtmoos . M. u . B . Schmidt , Schulsaal f. Gewerbeschule. J . Stoll , Anbau.

ßWMZWtt

Städtische Fefthalle
Telephon 921

Dienstag den 30 . Juni 1914 ,
abends S ' /t llhr

7. MW ö« Jöerrn
fiorl SrortsI

vom Theater a . >. Wien .

.Vis füge Rödel"
Hans . . Herr Karl Bröckel.

und anderes Ungeziefer nebst
Brut werden unter Garantie
vernichtet . ^ Beschädigung der
Politur , Stoffe ?c . ausgeschl .
E . Teigmann Nacks.
Telephon 224 -1 Adlerstraße 4.

MgerliARWspßegt .
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

L .431 .2 . 1 . St . Blasien. Frau
Fidel >iöpfcr Witwe in Bernau ,
Prozeßbevollmächtigten Nichts -

gBrTO »

Hoflieferant

4 Erbprinzenstrasse 4
empfiehlt in großer Auswahl

als Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

ftg
el u *

°s
von

Beckstein
Blüthner

Grotrian -S
Katalog K wird auf Verlangen gern zugesandt .

G591

anwalt Schlecht hier , klagt
gegen den Holzarbeiter Sig¬
mund Banr, früher in Menzen -
schwand , unter derBehauptung ,
daß sie seine minderjährige
und unterstützungsbedürftige
Tochter Theresia Baur seit
11 . November 1911 verpflege ,
auf Grund der §8 679 , 683 ,
1602 Abs . 2 B .G .B , auf Auf -
Wandsersatz mit dem Antrage
ihn zur Zahlung von 310 M .
mit 4% Zinsen seit .1 . Juni
1914 und zur Kostentragung
zu verurteilen .

Zur mündlichen VerHand -
lung wird der Beklagte vor
das Gr . Amtsgericht St . Bla -
sien auf
Mittwoch, den 12 . Angust 1914-,

vormittags 9 Uhr
geladen .

Die Angelegenheit ist zur
Feriensache erklärt .

St . Blasien , 25 . Juni 1914 .
Der Gerichtsschreiber
Großh. Amtsgerichts.

L .432 .2 . I . St . Blasien Der
Altbürgermeister Wilhelm Maicr
in Menzenschwand , Prozeß -
bevollmächtigter : Rechtsanwalt
Schlecht hier , klagt gegen den
Holzarbeiter Sigmund Banr ,
ftüher in Menzenschwand ,
unter der Behauptung , daß er
dessen minderjährige , unter -
stützungsbedürftige Kinder
Pauline und Marie Baur seit
1 . Mai 1911 verpflege , auf
Grund der §§ 679 , 683 , 1602
Abs . 2 B .G .B , auf Aufwands -
ersatz mit dem Antrage , diesen
zur Zahlung von 600 M . mit
4% Zinsen seit 1 . November
1913 und zur Kostentragung
zu verurteilen .

Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtstreits wird der
Beklagte vor das Großh . Amts -
gericht in St . Blasien auf
Mittwoch, den 12. August 1914,

vormittags 9 Uhr,
geladen .

Die Angelegenheit ist z «
Feriensache erklärt .

St . Blasien , 25 . Juni 1914 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh. Amtsgerichts.
L .440 . Bühl . Über das noch

ungeteilte Gesamtgut der auf -
gelösten Errungenfchaftsge -
meinschast zwischen dem ver-
storbenen Kaufmann Theodor
Seiler und dessen verstorbene j
Ehefrau Antonie geb . Wäldele in I
Bühl wurde heute am 27 . Juni
1914 vormittags 9 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet , da
das Gesamtgut die Zahlungen
eingestellt hat und demnach
zahlungsunfähig ist . Der
Rechtsanwalt Dr . Huber in
Bühl wurde zum Koukursver -
Walter ernannt . Konkursfor -
derungen sind bis zum 18 . Juli
1914 bei dem Gerichte anzu -
melden . Es wurde Termin
anberaumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er -
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläu -
big ?rausschusses und eintreten -
densalls über die in § 132 der
Konkursordn '. '.ng bezeichneten

Gegenstände und zur Prü -
sung der angemeldeten For -
derungen auf : Moutag . den
27 . Juli 1914 , vormittags 11 Uhr .
Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer -
legt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde -
rungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Besriedi -
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum
18 . Juli 1914 Anzeige zu
machen .

Bühl , den 27 . Juni 1914 .
Der Gerichtsschreiber
Großh. Amtsgerichts.

L . 395 . Bühl . In dem Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen der Firma Schwarzwald -
liotel Bnreustein G . m . b. H. in
Bühl ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung , zur E; -
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
Schlußtermin bestimmt auf
Montag , 29 . Juli 1914 , vor -
mittags 11 '/, Uhr , vor dem
Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer 10.

Bühl , 22 . Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber
Großh Amtsgerichts-

2 .441 . Dnrlach . Uber den
Nachlaß des verstorbenen Mes -
ners Hermann Maier in Durlach
ist heute am 27 . Juni 1914,
vormittags 9 Uhr, das Konkurs -
verfahren eröffnet , da der Nach-
laß überschuldet ist und der
Nachlaßpfleger die Eröffnung
des Konkursverfahrens bean -
tragt hat . Der Rechtsanwalt
Or . Weill in Durlach ist zum
Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis
z im 20 . Juli 1914 bei dem
Gerichte anzumelden . Es ist
Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte — II . St .,
Zimmer Nr . 28 — zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusses und eintreten -
den Falles über die in § 132
der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf Freitag , den
31 . Juli 1914 , vormittags 11 Uhr .
Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu ver-
absolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch neh -
men , dem Konkursverwalter
bis zum 10 . Juli 1914 Anzeige
zu machen .

Durlach , den 27 . Juni 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.

L .38S . Karlsruhe . Das Kon -
kursverfahren über das Nach-
laßvermögen des Wilhelm
Sämann , Kaufmann , Inhabers
der Firma „ W . Sämann " in
Karlsruhe , ist nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben
worden .

Karlsruhe , 23 . Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts A 5.
Bekanntmachung .

L .443 . Rast . In dem Kon -
kurse über das Vermögen des
Glasermeisters Franz Riester
von Rohrdors soll mit Geneh -
migung des Gerichts die Schluß -
Verteilung verfolgen . Dazu sind
399,06 M verfügbar , wovon
aber ein bevorrechtigter Gläu -
biger 3,12 M vorweg zu bean -
spruchen hat . Zu berückfich-
tigen sind nicht bevorrechtigte
Forderungen im Betrage von
10 688,32 M .

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei des
Großh . Amtsgerichts Meßkirch
zur Einsicht aus .

Rast , den 26 . Juni 1914 .
Der Konkursverwalter:

B . Stadler .

Bekanntmachung .
L .444 . Rast . In "dem Kon¬

kurse über das Vermögen des
Landwirts Karl Riester in Rohr -
dors , soll mit Genehmigung
des Gerichts die Schlußver -
teilung erfolgen . Dazu sind
1631,31 M verfügbar , wovon
aber mehrere Gläubiger 172 M
2S Pf vorweg zu beanspruchen
haben . Zu berücksichtigen sind
nicht bevorrechtigteForderungen
im Betrage von 14 569,45 M .

Das Schlußverzeichnis liegt
auf d :r Gerichtsschreiberei des
Großh . Amtsgerichts Meßkirch
zur Einsicht aus .

Rast , den 26 . Juni 1914 .
Der Konkursverwalter:

B . Stadler .

Bekanntmachung .
L .44S . Rast . In dem Kon -

kurse über das Vermögen des
Mechanikers Hermann Riester
in Rohrdorf , soll mit Geneh -
migung des Gerichts die Schluß -
Verteilung erfolgen . Dazu sind
132,49 M verfügbar , wovon
aber ein bevorrechtigter Gläu -
biger 2,65 M vorweg zu be-
anspruchen hat . Zu berück-
sichtigen sind nicht bevorrech-
tigte Forderungen im Betrage
von 12 145,47 M .

Das Schlußberzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei des
Großh . Amtsgerichts Meßkirch
zur Einsicht aus .

Rast , den 26 . Juni l914 .
Der Konkursverwalter:

B . Stadler .
2 .392 .2 .1 . Triberg. Der Schuh¬
machermeister Theodor Reiner
in Triberg hat beantragt , seinen
Bruder , den verschollenen Adolf
Reiner, Dachdecker aus Nuß¬
bach, für tot zu erklären . Der
bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in
dem auf
Mittwoch den 20 . Januar 1915 ,

vormittags 11 Uhr,
vor dem unterzeichneten Ge -

richt , Zimmer Nr. L, anberaum «
ten Aufgebotstermine zu mel-
den , widrigenfalls die Todes ,
erklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver -
schollenen zu erteilen vermögen ,
ergeht die Aufforderung , spä -
testens im Aufgebotstermine
dem GerichteAnzeige zu machen .

Triberg , den 23 . Juni 1914 .
Der Gerichtsschreiber
Großh. Amtsgerichts.

L .372 .2 .1 . Freidnrg . Die
Johann Rees Witwe Karolme
geb . Dreier in Ebringen hat be-
antragt , die am 4 . Mai 1874
in Ebringen geborene , zuletzt
daselbst wohnhafte , seit dem
Jahre 1894 verschollene Sophie
Rees für tot zu erklären .

Die bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte¬
stens in dem auf
Mittwoch den 10. März 1915 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigen Amtsge -
richte,Kaiserstratze 143 , I . Stock,
Zimmer Nr . 7, anberaumten
Aufgebotstermin zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklä -
rung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver -
schollenen zu erteilen vermögen ,
ergeht die Aufforderung , spä -
testens im Aufgebotstermine
dem Gerichte Anzeige zu machen .

Freiburg , 22 . Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts! .

UeriMem
WMNtnichUWN.
KaWgehilWelle

auf 1 - August d . Js . zu besetzen.
Anfangsvergütung 1200 Mark
für Militäranwärter undJustiz -
aktuare sonst 1000 Mk . Geeig -
nete Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen um-
gehend melden .

Großh. Notariat Ettlingen.

Versteigerung von Stämmen
und Abschnitten des Großh. Forst -
amtes Baden am Mittwoch den
8 . Juli 1914 , vormittsgs 9 Uhr
zu Baden . Schützenhaus aus
Domiinenwaldnngen. Distrikte : I.
Badener Forst, II . Selbacher
Forst und IV . I agdhäuser Wald:
19 Eichen I ., 5 II ., 26 III . , 50
IV . , 59 v . , 6 VI . Klasse ; 8 Rot¬
buchen I ., 7 II ., 11 HI-, 12 IV.,
7 V . Klasse ; 1 Hainbuche V .,
2 Akazien IV ., 1 Edelkastanie
III . Klasse . L .447 .2 .1.

Die Forstwarte Volz -Baden ,
Westermann -Bad . ( West) , Eller -
Ebersteinburg und Domänen -
Waldhüter Eisen -Oos , zeigen
das Holz auf Verlangen vor .

Maurer - u . Wasserleitung ?-
arbeiten anläßlich der Auf -
stellung zweier Wasserkranen
im Bahnhof Wilferdingen ye -
mäß Finanzministerialverorv -
nung vom 3 . Januar 1907
öffentlich zu vergeben . Be -
dingnisheft bei Bahnmeisterei
Wilferdingen einzusehen , die
auch Angebotsvordrucke ad -
gibt . Angebote mit der Auf -
schrist : »Maurer - bezw . Was -
serleitungsarbeiten für Was -
serkranen Wilferdingen " ver -
schlössen und postfrei bis 8.
Juli 1914, nachmittags 5
Uhr, bei uns einzureichen . Zu -
schlagssrist 14 Tage . 2 .345 .2 .»

Karlsruhe , 20 . Juni 1914 . ,
Großh . Bahnbauinspektion 1 .

Ostdeutsch -Südwest-
deutscher Verkehr»

Am 1 . Juli 1914 werden die
Stationen Grabows und Ratze -
buhc (Bez . Bromberg ) in den
direkten Verkehr einbezogen .

Näheres in unserem Tarif -
anzeiger . L .45I

Karlsruhe . 27 . Juni 1914 .
Großh . Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahne ».

Seehasenverkehr .
Das Warenverzeichnis des

besonderen Ausnahmetarifs fi »
frische Seefische usw . vom 2.
Oktober 1911 erhält mit Gül -
tigkeit vom 1 . Juli 1914 eine
erweiterte Fassung . L .452

Näheres in unserem Tarif -
anzeiger .

Karlsruhe , 27 . Juni 1914 .
Großh . Generaldirektiott ber

Staat seisenbahne ».

Mitteldeutsch -Südwest-
deutscher Verkehr.

Am 1 . Juli 1914 wird die
Station Billroda (Bez . Erfurt )
in den direkten Verkehr einbe-
zogen . Näheres in unserem
Tarifanzeiger . L.4S3

Karlsruhe , 27 . Juni 1914 .
Großh . Generaldmttion der
Badischen Staatseisenbahne«.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

